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              Herrsching, Februar 2006

Presse - Information

Zur sofortigen Veröffentlichung!


Digitaloszilloskop durchbricht Preisbarriere im 500 MHz Bereich
Das neue Digitaloszilloskop DL9040 der SignalXplorer Reihe durchbricht eine Preisbarriere im Markt für 500 MHz Oszilloskope. Bei einem Preis beginnend ab 7.777,-- Euro ist das Gerät durchschnittlich 20% preiswerter als vergleichbare Produkte dieser Bandbreite. Dennoch bietet es eine Vielzahl an Ausstattungsmerkmalen wie z.B. I2C Triggerung und die Unterstützung weiterer serieller Busformate.

„Wir haben das Segment der 500 MHz Scope als nach wie vor größten Wachstumsmarkt ausgemacht“ sagt dazu Terry Marrinan, Sales & Marketing Direktor für Europa. Weiter: “Wir glauben mit dem DL9040 das kostengünstigste und vielseitigste Produkt in dieser Klasse anzubieten.“

Ähnlich wie die Scope der DL9000 Produktfamilie mit höheren Bandbreiten bietet der neue 4-kanalige DL9040 eine extrem hohe Akquisitionsrate mit Kurvenform-Akkumulierung und segmentierbarem History Speicher in einer kompakten und portablen Gehäuseform. Bei einer Analogbandbreite von 500 MHz bietet das Scope eine Abtastrate von 5 MS/s auf 2 Kanälen bzw. 2,5 MS/s auf 4 Kanälen. Die Speicherlänge beträgt 2,5 MWorte pro Kanal, die sich beim DL9040L Modell auf 6,25 MWorte pro Kanal erhöht.

Das neue Scope bietet zwei fortschrittliche Akquisitionsmodi, nämlich schnelle Kurvenform-Akkumulierung und den so genannten N-Single Modus. Bei der Akkumulierung kann stets auf die letzten 1000 Akquisitionen (2000 bei DL9040L) bei voller Funktionalität zugegriffen werden. Die Geschwindigkeit beträgt hier 25000 Kurvenformen/s unter Verwendung aller 4 Kanäle. Der N-Single Modus erlaubt eine Speichersegmentierung bei nur 400 ns Totzeit, was bei einer Zeitbasiseinstellung von 500 ps/div einer Akquisitionsrate von 2,5 Millionen Kurvenformen/s und je Kanal entspricht.

Die History Speicher Funktion ist besonders bei der Erfassung seltener Phänomene sehr hilfreich, da nach dem Stopp der Akquisition auf die jeweils letzten 1000 (bzw. 2000) Triggerereignisse zurückgegriffen werden kann. Der gesamte Speicher kann auch wie in Zeitlupe mit variabler Geschwindigkeit abgespielt werden.

Es steht eine ganze Reihe von Echtzeit-Zoom und Suchfunktionen zur Verfügung. Signalabnomalien können grafisch mit Grenzwertmasken oder numerisch mit kombinierbaren Parameterkombinationen gesucht werden.

Das Display gibt über eine Helligkeitsmodulation der Punktdichte zusätzliche Informationen über die Häufigkeit eines Signals. Auch beim Einzelschuss kann damit eine Aussage über das Signal-/Rauschverhältnis getroffen werden. Bei repetierlichen Signalen ergibt sich ein visueller Eindruck, wie man in von analogen Oszilloskopen her kennt.

Da sich das Betriebssystem der DL9000 SignalXplorer Serie nicht auf der (optionellen) Festplatte befindet, kann bei sicherheitskritischen Applikationen die gesamte Festplatte gelöscht werden, ohne die Funktionsweise zu beeinträchtigen.

Bei Abmessungen von nur 350x200x178 mm und lediglich 6,5 kg Gewicht stellt der DL9040 einen der kompaktesten Vertreter in der 500 MHz Klasse mit umfassender Funktionalität dar. Trotz des Platz sparendes Formates findet ein 8,4“ (213mm) XGA Farbbildschirm mit 1024x768 Pixel Verwendung.
Anlage: Bild des SignalXplorer DL9040
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